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Händlervertrag Briefmarken und Philatelieprodukte 

Anhang 3 

Regelungen für den Stempeldienst 

1 Den zur Abstempelung eingereichten Briefmarken- und Philatelieprodukten müssen die Händle-

rinnen und Händler einen vollständig ausgefüllten Beleg (Begleitformular/Lieferschein) und eine Kopie 

des Belegs beilegen. Die von der Post visierte Kopie des Belegs wird zusammen mit dem gestempelten 

Auftrag an die Händlerinnen und Händler zurückgesandt. Diese erhalten von der Post auf die zur Ab-

stempelung eingereichten, bisher ungestempelten Briefmarkenprodukten rückwirkend den Rabattbe-

trag gemäss ihrer jeweiligen Rabattstufeneinteilung (im Folgenden «Stempelrabatt») zurückerstattet. 

Auf Basis der eingereichten Belege schickt die Post den Händlerinnen und Händlern anschliessend pro 

Kalenderjahr eine Abrechnung über die angefallenen Stempelrabatte. Die Auszahlung der Stempelra-

batte erfolgt im Inland in Form einer Rückzahlung durch die Post (der Betrag darf nicht von der Rech-

nung abgezogen werden) und im Ausland in Form einer Gutschrift durch die Post im ersten Quartal 

des folgenden Kalenderjahres.  

2 Diese Regelung gilt für alle Briefmarken- und Philatelieprodukte, die in den jeweils zehn voran-

gegangenen Jahren herausgegeben wurden.  

3 Einschränkungen: 

a) Die Post vollzieht keine Abstempelungen auf Umschlägen, Postkarten, Bildpostkarten usw. ohne 

Briefmarken.  

b) Die zur Abstempelung vorgesehenen Produkte müssen innert sechs Monaten nach dem ge-

wünschten Datum der Abstempelung beim Stempeldienst eingetroffen sein. Stempelbegehren, 

bei denen das Datum länger als sechs Monate zurückliegt, werden nicht ausgeführt und an die 

Händlerinnen und Händler zurückgeschickt.  

c) Beim Wunsch und Auftrag von Händlerinnen und Händlern nach Stempeln ausserhalb der in 

den Zeitschriften «Die Lupe» oder den «Phila News» veröffentlichten, offiziellen Poststempeln 

müssen die Händlerinnen und Händler den Herstellungspreis der Plastikabgüsse dieser Sonder-

stempel plus eine Bearbeitungsgebühr von 20 Prozent bezahlen. Die Plastikabgüsse bleiben im 

Besitz der Post und werden nach sechs Monaten vernichtet. Eine jeweilige Aufteilung dieser Kos-

ten auf mehrere Händlerinnen und Händler ist ausgeschlossen.  

d) Die Stempelaufträge sind an den Stempeldienst der Post CH Netz AG mit folgender Adresse zu 

senden:  

Post CH Netz AG 

Stempeldienst/Auftragsbearbeitung 

Werkstrasse 41 

3250 Lyss 

 

Post CH Netz AG 

Briefmarken und Philatelie 

Wankdorfallee 4 

3030 Bern 

Tel. +41 848 66 55 44 

E-Mail: stamps@post.ch 

www.post.ch 
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